
Weltwassertag 2026: Wasser eine der
wichtigsten Ressourcen unserer
Zukunft

Am 22. März ist Weltwassertag! In diesem Jahr steht er unter dem Motto „Wasser
und Geschlecht“ (Water and Gender) und lenkt den Blick darauf, wie eng
Wasserverfügbarkeit, Gleichberechtigung und gesellschaftliche Entwicklung
miteinander verbunden sind.  



Warum gibt es den Weltwassertag? 

Der Weltwassertag (World Water Day) ist ein internationaler Aktionstag der Vereinten
Nationen, der auf die Bedeutung von Süßwasser aufmerksam macht und gleichzeitig
Lösungen für globale Wasserprobleme in den Mittelpunkt stellt.  

Die Idee entstand während der UN-Konferenz für Umwelt und Entwicklung 1992 in Rio de
Janeiro. Im selben Jahr beschloss die UN-Generalversammlung, einen weltweiten Gedenktag
einzuführen. Bereits 1993 wurde der Weltwassertag erstmals gefeiert.  

Seitdem nutzen Regierungen, Organisationen, Bildungseinrichtungen und Unternehmen
weltweit den Tag, um über Wasserfragen zu informieren und konkrete Maßnahmen
anzustoßen. 

Ein zentrales Ziel ist es, das Bewusstsein für die globale Wasserkrise zu stärken.
Schätzungen zufolge haben weltweit mehr als zwei Milliarden Menschen keinen sicheren
Zugang zu sauberem Trinkwasser.  

Der Weltwassertag unterstützt außerdem die Umsetzung der UN-Nachhaltigkeitsziele
(Sustainable Development Goals), insbesondere Ziel 6: Sauberes Wasser und
Sanitärversorgung für alle bis 2030.

Das Motto 2026: „Wasser und Geschlecht“ 

Dieses Thema macht deutlich, dass Wasser nicht nur eine Umwelt- oder Infrastrukturfrage
ist, sondern auch eine Frage der sozialen Gerechtigkeit.  

In vielen Regionen der Welt sind es vor allem Frauen und Mädchen, die unter
Wasserknappheit leiden. Sie übernehmen häufig die Aufgabe, Wasser für ihre Familien zu
holen. Oft müssen dafür über mehrere Kilometer hinweg auf die Suche nach Wasser gehen
und den Transport bewerkstelligen. Dabei sind in Haushalten ohne Wasseranschluss in acht
von zehn Fällen Frauen und Mädchen für die Wasserbeschaffung verantwortlich.  

Das diesjährige Motto fordert deshalb: 

mehr gleichberechtigte Beteiligung von Frauen bei Entscheidungen zur Wasserpolitik 



besseren Zugang zu Wasser, Sanitärversorgung und Hygiene 
stärkere Berücksichtigung sozialer Aspekte bei Wasserprojekten 

Die Kampagne steht unter dem Leitspruch: 

„Where water flows, equality grows“ – Wo Wasser fließt, wächst
Gleichberechtigung. 

 

Die Mottos der vergangenen Jahre waren folgende: 

2025: Glacier Preservation (Schutz der Gletscher) 

2024: Water for Peace (Wasser für Frieden)  

2023 Accelerating Change (Den Wandel beschleunigen) 

2022 Groundwater: Making the Invisible Visible (Grundwasser - das Unsichtbare
sichtbar machen) 

Der Weltwassertag findet jedes Jahr am gleichen Datum statt: am 22. März. Das
Datum wurde von den Vereinten Nationen festgelegt und bleibt konstant, während sich das
jeweilige Thema jährlich ändert.  

Nachhaltigkeit als zentrales Thema des Weltwassertags 

Wasser spielt eine Schlüsselrolle für nachhaltige Entwicklung. Ohne sauberes Wasser
funktionieren weder Landwirtschaft noch Industrie, Gesundheitssysteme oder Ökosysteme. 

Der Weltwassertag erinnert deshalb daran, dass Wasserressourcen verantwortungsvoll und
langfristig geschützt werden müssen. 



Zu den größten Herausforderungen gehören: 

steigender Wasserverbrauch 
Klimawandel und extreme Wetterereignisse 
Verschmutzung von Gewässern 
ungleiche Verteilung von Wasserressourcen 

Eine nachhaltige Wasserwirtschaft bedeutet daher: 

sparsamer Umgang mit Wasser 
Schutz von Flüssen, Seen und Grundwasser 
innovative Technologien zur Wasseraufbereitung 
internationale Zusammenarbeit beim Wassermanagement 

Der Weltwassertag und die globale Wasserknappheit 

Die weltweite Wasserkrise zählt zu den größten Herausforderungen des 21. Jahrhunderts! 

Sauberes Trinkwasser ist eine überlebenswichtigste Ressource, zu der Schätzungen zufolge
weltweit noch immer mehr als zwei Milliarden Menschen keinen Zugang haben. In vielen
Regionen verschärfen Faktoren wie Bevölkerungswachstum, Klimawandel und
Umweltverschmutzung die Situation zusätzlich. Wasserknappheit kann dabei nicht nur
soziale Probleme verursachen, sondern auch politische Konflikte verstärken. 

Der Weltwassertag soll deshalb auf globale Wasserprobleme aufmerksam machen,
Bildungsarbeit und Forschung fördern, internationale Kooperation stärken und konkrete
Lösungen unterstützen. Weltweit finden daher am 22. März Veranstaltungen,
Bildungsprogramme, Kampagnen und Aktionen statt, um Menschen für den
verantwortungsvollen Umgang mit Wasser zu sensibilisieren. 

Ein globaler Aktionstag für eine lebenswichtige Ressource 

Der Weltwassertag erinnert daran, wie zentral Wasser für das Leben auf unserem Planeten
ist. Das Motto „Wasser und Geschlecht“ zeigt, dass Wasserfragen nicht nur technische



oder ökologische Themen sind, sondern auch eng mit sozialer Gerechtigkeit verbunden sind. 

Ob in Politik, Wirtschaft, Wissenschaft oder im Alltag: Der nachhaltige Umgang mit Wasser
wird in den kommenden Jahrzehnten entscheidend dafür sein, wie gut die Weltgemeinschaft
mit den Herausforderungen von Klimawandel, Bevölkerungswachstum und
Ressourcenknappheit umgehen kann. 
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